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Resolution der Generalversammlung 

[auf Grund des Berichts des Sechsten Ausschusses (A/59/516/Add.1)] 

59/280. Erklärung der Vereinten Nationen über das Klonen von 
Menschen 

 

 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf ihre Resolution 53/152 vom 9. Dezember 1998, mit der sie sich die 
Allgemeine Erklärung über das menschliche Genom und Menschenrechte1 zu eigen machte, 

 billigt die in der Anlage zu dieser Resolution enthaltene Erklärung der Vereinten 
Nationen über das Klonen von Menschen. 

82. Plenarsitzung 
8. März 2005 

 

Anlage 

Erklärung der Vereinten Nationen über das Klonen von Menschen 

 Die Generalversammlung, 

 geleitet von den Zielen und Grundsätzen der Charta der Vereinten Nationen, 

 unter Hinweis auf die von der Generalkonferenz der Organisation der Vereinten Na-
tionen für Bildung, Wissenschaft und Kultur am 11. November 1997 verabschiedete All-
gemeine Erklärung über das menschliche Genom und Menschenrechte1, insbesondere auf 
deren Artikel 11, in dem es heißt, dass Praktiken, die der Menschenwürde widersprechen, 
wie reproduktives Klonen von Menschen, nicht erlaubt sind, 

 sowie unter Hinweis auf ihre Resolution 53/152 vom 9. Dezember 1998, mit der sie 
sich die Allgemeine Erklärung über das menschliche Genom und Menschenrechte zu eigen 
machte, 

_______________ 
1 Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft und Kultur, Records of the General 
Conference, Twenty-ninth Session, Paris, 21 October-12  November 1997, Vol. I: Resolutions, Resolution 
16. 
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 im Bewusstsein der ethischen Fragen, die bestimmte Anwendungen der sich rasch 
entwickelnden Biowissenschaften im Hinblick auf die Menschenwürde, die 
Menschenrechte und die Grundfreiheiten des Einzelnen aufwerfen können, 

 bekräftigend, dass es das Ziel der Anwendung der Biowissenschaften sein soll, Leiden 
zu mildern und die Gesundheit des Einzelnen und der gesamten Menschheit zu verbessern, 

 betonend, dass der wissenschaftliche und technische Fortschritt auf dem Gebiet der 
Biowissenschaften auf eine Art und Weise gefördert werden soll, die die Achtung der 
Menschenrechte gewährleistet und allen nutzt, 

 eingedenk der ernsten medizinischen, physischen, psychologischen und sozialen 
Gefahren, die das Klonen von Menschen für die Betroffenen nach sich ziehen kann, sowie 
sich dessen bewusst, dass die Ausbeutung der Frau verhindert werden muss,  

 überzeugt davon, dass die Gefahren, die das Klonen von Menschen für die Menschen-
würde bedeuten kann, dringend verhindert werden müssen, 

 erklärt feierlich Folgendes: 

 a) Die Mitgliedstaaten sind aufgefordert, alle Maßnahmen zu treffen, die 
notwendig sind, um menschliches Leben bei der Anwendung der Biowissenschaften 
ausreichend zu schützen; 

 b) die Mitgliedstaaten sind aufgefordert, alle Formen des Klonens von Menschen 
zu verbieten, die mit der Menschenwürde und dem Schutz menschlichen Lebens 
unvereinbar sind;  

 c) die Mitgliedstaaten sind ferner aufgefordert, die erforderlichen Maßnahmen zu 
treffen, um die Anwendung gentechnischer Verfahren zu verbieten, die möglicherweise der 
Menschenwürde widersprechen; 

 d) die Mitgliedstaaten sind aufgefordert, Maßnahmen zu ergreifen, um zu 
verhindern, dass Frauen bei der Anwendung der Biowissenschaften ausgebeutet werden; 

 e) die Mitgliedstaaten sind außerdem aufgefordert, unverzüglich innerstaatliche 
Rechtsvorschriften zur Umsetzung der Buchstaben a) bis d) zu erlassen und anzuwenden; 

 f) die Mitgliedstaaten sind ferner aufgefordert, bei der Bereitstellung von Finanz-
mitteln für die medizinische Forschung, einschließlich der Biowissenschaften, die 
dringenden weltweiten Probleme wie HIV/Aids, Tuberkulose und Malaria zu 
berücksichtigen, von denen insbesondere die Entwicklungsländer betroffen sind. 

 


